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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSG Gießen-Wieseck : SV Grün-Weiß Gießen 1952 
Freitag, 27.01.2023, 20:15 Uhr

Sieg für die TSG Gießen-Wieseck in der Herren 
Bezirksklasse Gr. 1

Auch dank Claus Boller, welcher ungeschlagen blieb, konnte die TSG Gießen-Wieseck das
Heimspiel gegen den SV Grün-Weiß Gießen 1952 in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 mit 9:5 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Alexej Maininger den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wenige Chancen
hatten Lani-Wayda / Fokin bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Hau / Maier.
Völlig ungefährdet war anschließend hingegen der Sieg von Boller / Kaganov gegen Paulsen /
Kuulmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 9:11, 11:6, 11:6 nicht verloren. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich waren Arnold / Maininger bei ihrer 1:3-Niederlage von Horst / Dabelow
dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte derweil dagegen Claus Boller bei seinem Sieg in drei
Sätzen gegen Dirk Horst. Da gab es nichts zu rütteln. Bernhard Lani-Wayda gelang es, Norbert
Paulsen im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an der Reihe. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Tim Arnold bei seinem 3:1 gegen
Thomas Maier doch überlegen. Jury Kaganov kam mit der Spielweise von Carsten Hau am Tisch gut
zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis
der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Im Anschluss ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Einen umkämpften Sieg feierte
anschließend Alexej Maininger beim 11:5, 14:16, 11:9, 8:11, 11:5 gegen Tilman Dabelow, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Andrey
Fokin und Martin Kuulmann, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Beim
Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler der TSG Gießen-Wieseck und des SV Grün-Weiß Gießen
1952 in die Box. Lange mit Norbert Paulsen kämpfen musste Claus Boller in einer engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht.
Bernhard Lani-Wayda hatte im Einzel gegen Dirk Horst am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Bei der 1:3-Niederlage gegen Carsten Hau hatte Tim Arnold nur
im ersten Satz eine Chance. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4.
Nur einen Satzerfolg verbuchte Jury Kaganov bei seiner Pleite gegen Thomas Maier. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 40 Bällen endete und von Kaganov
verloren wurde. Nicht einen Satzgewinn überließ Alexej Maininger seinem Gegner Martin Kuulmann
beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Der Erfolg
im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSG Gießen-Wieseck nun ein Punktekonto von 15:17 Punkten auf,
während der SV Grün-Weiß Gießen 1952 vor dem nächsten Spiel, das am 03.02.2023 gegen den
TTC Wißmar II ansteht, 11:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Gießen-Wieseck
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.02.2023 gegen die TSG 1908 Reiskirchen.

 Statistik:
 TSG Gießen-Wieseck

Doppel: Lani-Wayda / Fokin 0:1, Boller / Kaganov 1:0, Arnold / Maininger 0:1 
Einzel: C. Boller 2:0, B. Lani-Wayda 2:0, T. Arnold 1:1, J. Kaganov 1:1, A. Maininger 2:0, A. Fokin 0:
1 

 SV Grün-Weiß Gießen 1952
Doppel: Paulsen / Kuulmann 0:1, Hau / Maier 1:0, Horst / Dabelow 1:0 
Einzel: N. Paulsen 0:2, D. Horst 0:2, C. Hau 1:1, T. Maier 1:1, M. Kuulmann 1:1, T. Dabelow 0:1


